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zum Bebauungsplan "Siidl. Petristrae/Wennigser Ring", Melle-Gesmold (Wennigsen) : Umgrenzung von Fldchen zum Anmpflanzen von B&umen und Stréuchern
1.0 Praambel:
3 raambe ( Paragraph 9 Abs.1 Nr. 25 a und Abs. 6 BauGB ) (PRIVAT)
4 Aufgrund des 8 1 Abs. 3 und 8§ 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und des § 40 der Nds. Gemeindeordnung (NGO),
hat der Rat der Stadt Melle diesen Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung und den nachstehenden text-
lichen Festsetzungen als Satzung beschlossen: \
Sonstige Festsetzungen : Y\ b
56 2.0 Planungsrechtliche Festsetzungen: %n G\ g
26 o \(
26 3 _ _ _ _ o ) _ e
2.1 In den als allgemeines Wohngebiet (WA) ausgewiesenen Bereichen sind die Ausnahmen gemaf 8§ 4 Abs. 3 Zif- . . . ‘ %,“\m--“‘
i . . s Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches E
fern 3, 4 und 5 BauNVO - Anlagen fiir Verwaltungen, Gartenbaubetriebe, Tankstellen - nicht zuléssig (8§ 1 Abs.
. 6 BauNVO). Es gilt die Baunutzungsverordnung in der Fassung von 1990.
%
s 2.2 Die in der Begrundung zum Bebauungsplan "Sudl. Petristra3e/Wennigser Ring" benannten naturraum-
6
5—77 31 lichen Ausgleichsflachen werden den Baugrundstiicken zugeordnet ( § 8a Bundesnaturschutzgesetz).
WY
2.3 Von der nordl. verlaufenden Bundesautobahn A 30 sowie von der ebenfalls nérdlich verlaufenden Planunterlage
56 Kreisstra3e 221 gehen Immissionen aus. Hierdurch kdnnen an den zur Autobahn und Kreisstral3e orien-
Pa/“kp/afz 2 — tierten Gebaudeseiten Uberschreitungen der Orientierungswerte - Nachtzeitraum - auftreten.
— Kartengrundlage: Liegenschaftskarte
°786. 2 - . - °786. 2
52 Liegenschaftskarte: Wennigsen Flur 2 u. 5
7 " An den Gebauden sind deshalb MaRnahmen des passiven Schallschutzes - Larmpegelbereich Il gem. DIN MaRstab: 1:1000
4109 - fur alle Geb&audeseiten mit Nordorientierung und fir die Bauzeile sudlich bzw. ¢stlich der Plan-
straf3e B mit Ostorientierung vorzunehmen. Die Vervielfaltigung ist nur firr eigene, nichtgewerbliche Zwecke gestattet (§ 13 Abs. 4 des Niederséchsischen
Vermessungs- und Katastergesetzes vom 2.7.1985, Nds. GVBI. S. 187, geandert durch das Gesetz vom 11. Ju-
Fur die, in Kenntnis dieser Verkehrsanlagen, errichteten baulichen Anlagen kénnen gegeniiber den Stra- i 1994 Nds. GVBI. S. 340). Ubersichtskarte M 1 : 5000
n Renbaulasttrager keine Entschadigungsanspriche hinsichtlich weitergehenden Immissionsschutzes geltend
4 ; .
1 777 gemacht werden. Beglaubigung:
7 n Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stadtebaulich bedeutsamen bau-
) ) lichen Anlagen sowie Stral3en, Wege und Platze vollstandig nach (Stand vom 02.06.1999). Sie ist hinsichtlich
3.0 Hinweise: der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei. Die Ubertragbarkeit der neu zu
3.1 Die Flachen innerhalb der Sichtdreiecke sind zwischen einer Hohe von 0,60 m und 2,50 m uber Fahrbahnober- bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandirei moglich.
kante von Sichtbehinderungen freizuhalten.
Melle, den 10.06.1999
3.2 Es wird darauf hingewiesen, daf3 ur- und frihgeschichtliche Funde, die bei den Bau- und Erdarbeiten im Pla-
nungsraum gemacht werden, gemaf dem Nds. Denkmalschutzgesetz vom 30.05.1978 meldepflichtig sind. Es wird . ) . )
. - Offentlich bestellter Vermessungsingenieur
gebeten, die Funde unverziglich zu melden. .
Dipl.-Ing. Manfred Brunemann
. . L o 1
3.3 Bei der Durchfiihrung von Tiefbauarbeiten ist auf vorhandene Einrichtungen bzw. Ver- und Entsorgungsanla- f;g;zn’;)elrlger Strafe 1a
gen Rucksicht zu nehmen. ete : ; tad t M e I I e
3.4 Fur die Lagerung von Heizél und anderen grundwassergefahrdenden Stoffen sind strenge MaRRstébe anzulegen.
N Die Zuléssigkeit richtet sich nach den geltenden Bestimmungen.
°786. 1 . 5786. 1
3.5 Folgende Empfehlungen sollen beriicksichtigt werden: Digitale Planumsetzung
- Nutzung regenerativer Energie (Sonnenkollektoren etc.) B e b au u n g S p an
- Minimierung von Versiegelungsflachen Der Entwurf des analogen Bebauungsplans wurde digital umgesetzt von:
- Fassaden- sowie Dachbegriinungen zur Optimierung des Grinanteils promegis
g Gesellschaft fiir Geoinformationssysteme mbH
4.0 Sonstiges: Gronenberger Stral3e 1a ne H H H H
2028 Ml Sudlich Petristra’e/Wennigser Ring
4.1 Dieser Bebauungsplan wird mit der Bekanntmachung im Amtsblatt des Landkreises Osnabruck rechtsverbindlich Telefon: 05422/9555-30 Fax: 05422/9555-60
(8 10 Abs. 3 BauGB). Stadtteil: Melle-Gesmold
Melle, 17.03.99
Masstab 1 : 1000
L.S. gez. Stock
Biirgermeister
3450. 8 3450. 9 351, 0 351, 1 351, 2 351, 3 351, 4 351, 5



Klaus Scholle
Übersichtskarte M 1 : 5000




